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Halle Montag den 16 Hezember

Die deutſche demokratiſche Partei Die Regierung reſpektiert die Kationalverſammlung Die SBlockade dauert fort

Präſident Wilſon über Vöikerfrieden und Völkerfreiheit
WrB Paris 14 Dezember Drahtnachricht

Reuter Wilſon fuhr unter dem ſtürmiſchen Jubel einer
großen Menſchenmenge mit Poincars in das Hotel Murat
und zu dem darauf folgenden Frühſtück in Elyſee wo Poin
ars in ſeiner Anſprache Wilſon auf die entſetzlichen Ver
wüſtrugen hinwies und Wilſon die darauf bezüglichen Wei
füngen des deutſchen Generalſtabes zu übermitteln verſprach
Wir haben jetzt ſagte Poincars zuſammen den Grund zu
einem Frieden zu legen der den Wiederaufbau einer Organi
ſation zu Eroberungs und Bedrückungszwecken verhindert
Der Frieden muß alle erdenklichen Bedingungen der Gerech
tigkeit und der Möglichkeiten der Dauer in ſich ſchließen
Frankreich iſt bereit mit vollſten Vertrauen zuſammen mit
Jhnen zu dieſem Zwecke zu arbeiten

Pröſident Wilſon erwiderte unter anderem Von
Anfang an waren die Gedanken der Vereinigten Staaten auf
etwas mehr gerichtet als bloß varauf den Krieg zu gewin
nen Sie richteten ſich auf die Aufrichtung der ewigen Grund
ſätze des Rechtes und der Gerechtigkeit Jch weiß mit wel
chem Eifer und Jubel die Soldaten und Seelente der Ver
einigten Stasten ihr Beſtes zur Erlöſung vom Kriege herge
geben heben Sie halten ihrr Jdeale für geeignet um durch
ſie überall die Völker zu befreien und ſind froh über ihre An
teilnahme an der Verwirklichung ihrer Jdegle in Gemein
ſchaft mit den Heeren der Verbündeten Ich wüßte nicht in
welcher Geſellſchaft wir mit mehr Eifer und Begeiſterung
kämen können Es wird mir eine dauernde Freude ſein
mit den Staatsmännern Frankreichs und der Allilerten bei
der Feſtſetzung der Maßnahmen in Beratung zu ſtehen mit
Denen wir den Fortbeltand dieſer er trenltcen Beziehungen
Der Freundſchaft und des Juſammenwirkens und uür die
ganze Menſchheit die Sicherheit und Freiheit des Lebens
ſichern können wie es nue durch beſtändige Verbindung und
Zuſfan menarbeit von Freunden geſchehen kann

B Paris 14 Dezember Drahtnachricht Die heutige
Adreſſe Wilſons an die ſoziakiſtiſche Abordnung lautet

Meine Herren empfange mit großem Jntereſſe die
Adreſſe die Sie mir ſoeben vorgeleſen haben Der Krieg den
wir gerade durchgemacht haben hat in einer unvergleichlichen
Weiſe die außerordentlichen Uebel deleuchtet die durch eine un
umſchränkte und unvereinbarliche Gewalt hervorgerufen werden
können Es iſt nicht möglich das Glück und Gedeihen der Völker
in der Welt zu ſichern oder dauernden Frieden zu ſchaffen wenn

nicht die Wiederholung ſolcher Uebel unmöglich gemacht iſt Das
iſt wirklich ein Völkerkrieg geweſen Er iſt gegen den Abſolutis
müs und Militarismus geführt worden Dieſe Feinde der Frei
heit müſſen von jetzt ab außerſtande geſetzt werden ihren grau
ſamen Willen weiter auf die Menſchheit auszuüben Nach meinem
Urteil genügt es nicht dieſes Prinzip aufzuſtellen es iſt not
wendig daß es von einem Zuſammenwirken der Nationen ge
ſtützt wird welches auf beſtimmtes und klares Uebereinkommen
gegründet iſt und durch das Werkzeug eines Völkerbundes eine
ausübende Machtfülle erhält Jch glaube das iſt die Ueber
zeugung aller einſichtigen und liberalen Menſchen Jch habe das
Vertrauen daß dies der Gedanke derer iſt die ihre eigene große
Nation lieben und ich ſehe mit beſonderem Vergnügen dem Zu
ammenarbeiten mit ihnen entgegen um die Bürgſchaft eines

Friedens der Gerechtigkeit und des Rechtes ſicher zu ſtellen welcher
die Opfer dieſes Krieges rechtfertigt und die Menſchen dazu an
halten ſoll auf dieſe Opfer als auf den dramatiſchen Schluß mit
Befriedigung zurückzublicken

W B Anmſterdgm 14 Dezember
Berichterſtatter der Aſſocigtel z
redung mit Wilſon ber ablehnte Mitteilur
Politik bet der Friede f z zu machen mit der Bemerkung
jede Erdble g müſſe ſorgfältig erwogen werden Der Berichter
ſtatter hat Eindruck gewonnen daß n wenn nötig für
ſeine 14 kämpfen wolle ſerner daß Wilſon für das drei
jährige V ogramm der Vereinigten Staaten eintritt Be
züglich der it der Meere iſt Wilſon der Anſicht daß diefe
lieber von der gänzen Welt als von einzelnen Gruppen von Per
ſonen geſichert werden ſollte

Drähtnachricht Ein
Aſſocigted Preß in Breſt hatte eine Unter

R en über ſeine

W B Stocholnt 15 Dezember Drahtnachricht Die
den Präſidenten Wilſon Begrüßungstelegramme ebenſo die libe
ralen ſozialdemokratiſchen und konſervativen Parteien Schwedens

S

WTB Amſterdam 15 Dezember Drahtnachricht Die
Blätter widmen der Ankunft Wilſons in Europa Auſſätze
in denen ſie den Wunſch ansſprechen daß es ihm gelingen
wöge ſein Programm durchzuſetzen Algemeen Handels
blad ſagt Bilſons Reiſe nach Europa wird keine Vergnü
gurgsreiſe ſein Wir wollen aber hoffen daß es ihm gelingen

Anzahl von Reden entwickelten Standpunkt krotz aller
Kämpfe und allen Widerſtandes zu behaupten Nur dann
würde dieſer ſchreckliche Krieg nicht vergeblich geweſen ſein

,GA ÄwwmsswÜÄÜmeeeeeeeeeennnn
Tagung der deutſchen demokratiſchen

Volkspartei
WTB Berlin 15 Dezember Orahtnachricht Die

deutſche demokratiſche Volkspartei trat heute nachmittag zu einer
Delegiertenverſamm lung zuſammen die von mehreren
Hundert Vertretern der Organiſationen im Lande beſucht war Es
wurde der Wahlaufruf der Partei feſtgeſtellt ein Parteigusſchuß
für die Wahlen und ein geſchäftsführender Ausſchuß für die Lei
tung der Partei gebildet Die Berliner Geſchäftsſtelle der Partei
iſt die der bisherigen nationalliberalen Partei Die Geſchäfte führt
der bisherige nationalliberale Geſchäftsführer Dr Hugs

Aus der nationalliberalen Partei
B Berlin 15 Dezember Drahtnachricht Wie

die Nationall Korreſp meldet trat der Zentralvor
ſtand der nationalliberalen Partei heute
Sonntag vormittag in Berlin zu einer Sitzung zuſammen
Die Verhandlungen wurden vom Staatsminiſter Dx Fried
berg geleitet Der Zentralvorſtand beſchloß auf Grund eines
Antrages von Dr Vogel und Genoſſen die Organiſa
tion der nationalliberalen Partei aufrecht
zu erhalten venn auch unter dem neuen Namen und
dem Programm der deutſchen Volkspartei wie im Verlaufe
von den drei Vorſitzenden des Zenttalvorſtandes vorgeſchla
gen worden iſt Bei der Abſtimmung beteiligten ſich 61 Mit
glieder bei einem Geſamtbeſtande des Zentralvorſtandes
von 229 Mitgliedern Es ſtimmten für den Antrag 31 da
gegen 28 Ein Antrag von Dr Weber auf Liquidation der
Partei galt durch die Annahme des Antrages Dr Vogel als
erledigt

Was hat nun Nöolf Hoffmann geſagt
Eine Erklärung der Regierung

NB Berlin 15 Dezember Drahtnachricht Amt
lich Zeitungsnachrichten zufolge ſoll das Mitglied des Ka
binetts Adolf Hoffmann in einer öffentlichen Verſammlung
am 8 Dezember geäußert haben Wenn die Wahlen zur

Nation alverſammlung nicht eine ſozialdemokratiſche Mehr
heit ergeben würde die konſtituierende Nationalverſamm
lung ebenſo wie in Rußland mit Waffengewalt auseinander
getrieben nerden

Die preußiſche Regierung iſt infolge Erkrankung des
Herrn Adolf Hoffmann nicht in der Lage feſtzuſtellen ob
dieſe Aerßerung gefallen iſt Sollte Herr Adolf Hoffmann
in dieſem oder ähnlichem Sinne ſich geäußert haben ſo er
klärt die Regierung demgegenüber daß ſie auf dem Boden
der Dem okratie ſteht und den durch das Ergebnis der Wahlen
zur Naticnalrerſammlung zum Ausdruck gebrachten Willen
des Volkes reſpektieren wird

Die Blockade gegen Deutſchland wird
aufrechterhalten

W B Waſhington 15 Dezember Drahtnachricht Das
Kriegshandelsamt gibt bekannt daß vom 16 Dezember ab Gegen
ſtände von dringender Notwendigkeit faſt unbeſchränkt nach Eng
land Frankreich Jtalien Japan und den Kolonien ausgeführt

gegen Deutſchland während der Zeit des Wafſenſtillſtandes ein
treten würde

Proteſt gegen die Schließung der Univerſität
Straßburg

B Betlin 15 Dezember Drahtnachricht Gegen
die Schließung der Univerſität Straßburg durch die fran ö
ſiſchen Behörden und die Entlaſſung der ſämmtlichen Profef
ſoren ohne Cewährung von Gehalt und Penſion iſt in der
letzten Sitzung der internationglen Waffenſtillſtandskom
miſſion ſchärfſter Proteſt eingelegt worden

Heimbeſörderung der Deutſchen aus der Ukraine
und der Türkei

WIB Kiew 15 Dezbr Drahtnachricht Zwiſchen Ver
tretern des deutſchen Oberkommandos und Soldatenrates und den
Bevollmächtigten des republikaniſchen Direktoriums der Ukraine
iſt ein Abkommen abgeſchloſſen wöorden nach welchem die deut
ſchen Truppen dem Einmarſch von Truppen des ukrainiſchen
Direktoriums in Kiew keinen bewaffneten Widerſtand leiſten
werden Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe und unge
hinderte ſchnelle Heimbeförderung der deutſchen Truppen ſind ver
einbart worden

beiden Kammern es hwediſchen Weichstages ſandten geſtern an

wird ſeine großen Pläne dürchzuſetzen und ſeinen in einer

werden können daß aber keinerlei Erleichterung in der Blockade

WEB Berlin 15 Dezbr Drahtnachricht Nach einer aus
Konſtantinopel eingegangenen Nachricht iſt die allgemeine
Lage der Deutſchen in der Türkei zufriedenſtellend Das Perſonal
der Bot haft und der Konſulate wird vorausſichtlich Mitte De
zember auf dem Wege über das Mittelmeer die Heimreiſe an
treten

Heimkehr der Teuppen Mackenſens
B Berlin 15 Dezember Drahtnachricht Wie

von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird werden die Heeres
ruppe Matkenſens und Teile der 11 Armee von der Heeres

Fruxppe Scholtz nicht in Angarn interniert Der Abtransport
nach der Heimat iſt im Fluß

Der Hetman der Ukraine geſtürzt
Kiew 15 Dezember Drahtnachricht Kiew iſt am Sonw

abend nachmittag von den Truppen des Direktoriums beſetzt wor
den Schwerere Straßenkämpfe wurden vermieden und die Regie
rungstruppen entwaffnet Der Hetman dankte ab das Kabinett
iſt zurückgetreten Die Macht iſt an das Direktorium übergegangen
Einzelne Aemter werden bis zum Eintreffen des Direktoriums und
der endgültigen Bildung der Regierung durch Kommiſſare verwal
ket Jn der Stadt herrſchen vollkommene Rühe un Ordnung
deren Aufrechterhaltung von Truppen des Direltoriums und deut
ſchen Truppen bewirkt wird

Abſchied der deutſchen Truppen aus Finnland
WrB Helſingſers 15 De ember Drahtnachricht

Bei Gelegenheit der heutigen Abſchiedsparade der letzten
deutſchen Truppen vem Korps des General von der oltz
fanden begeiſterte Kundgebungen der Bevölkerung für die

Deutſchen ſtatt

Kein Abkommen zwiſchen Eſtland und England
WIB Helſingfors 15 Dezember ODrahtnachricht

Der Miniſter des Aeußeren Poſtkan beſtreitet die Meldung
über ein Abkommen zwiſchen Eſtland und England wona
England die Häfen Eſtlands beſetzen und Poſt Telegrap
und Eiſenbahn übernehmen würde

Infolge eines Geſuches der finniſchen Regierung bei der
Entente wurde der Proteſt gegen die ſinniſch eutſche Schiff
fahrt aufgeheben Schweden hat die Ausfuhrerlaubnis über
5000 Tonnen Getreide für Finnland erteilt

Programm des niederöſterreichiſchen Bauernbundes
W Wie 15 Dezember Eigene Drahtnachricht

Die Reichspoſt veröffentlicht das Programm des niederöſtee
reichiſchen Vauernbundes worin dieſer erklärt er ſehe im
Anſchluß an Teutſchland die Verwirklichung des nationalen
Jdeals und die Möglichkeit ein größeres Wirtſchaftsgebiet
Und den Zugang zum Meere zu erhalten

Kahrungsmittelzuführ
B Verlin 15 Dezember Drahtnachricht Das

Zentralkommite der deutſchen Vereine vomRoten Kreuz hatte ſich vor Kurzem an die Geſellſchaften
vom Roten Kreuz in Schweden Dänemark und Hollagd mit
der Bitte un Ueberweilung von Lebensmitteln für Kinder
und Frauen Greiſe und Kranke gewendet Aus Stock
holm iſt darauf folgende Antwort eingelaufen

Danke ſehr Telegramm Schwediſches Rotes Kreuz be
abſtchtigt eventuell zuſammen mit anderem Roten Kreuz der
Renutralen ſich an die Schweſterorganiſationen in Entente
kändern mit der Bitte zu wenden bei ihren Regierungen zu
interrenieren damit wenn möglich Lebensmittel für Arme
Kranke und ſchwer Unternährte unmittelbar vom Roten
Kreuz Kantralle nach Deutſchkand verſendet werden Ob
dies bewilligt wird iſt noch ſehr unſicher Prinz Karl

Strebt Kmerika nach der Seeheerſchaſt

B Waſhington 14 Dezember Drahtnachricht
Konteradn iral Dadger verlangte in der Wehrkommiſſion
des Repräſentantenhauſes eine ſolche Vermehrung der ameri
kaniſchen Flotte daß ſie im Jahre 3925 der größten Flotte
der Welt gleichkommt

Entlaſſung von einer Million amerikaniſcher Tenppen
WrB Waſhington 14 Dezember DHrahtnachricht

Reuter Nach einer Erklärung Marchs beträgt die Demo
biliſation der Vereinigten Staaten jetzt 13 000 Mann täg
lich Man hefft dieſe Zahl binnen Kurzem verdoppeln zu
können Das Kriegsamt verfügte die Demobilmachung von
8482 000 Mann in den Vereinigten Staaten und von 140 009
Mann von den Truppen Perſhings in Europa die ſo raſh
wie möglich zurückgebracht werden ſollen

Kommuniſtiſche Ausſchreſtungen
W B Dresden 15 Dezember Drahtnachricht Bei kom

mun iſt iſſchen Ausſchreitungen heute nachmittag kam es zueinem Zuſammenſtoß mit dem War i wobei ein und ein



etotet würden
i Scht us Soideten und 3 St als Rädelsführer verhaftet die ük

zurückgetrieben

die rheiniſche weſtfäliſche Beamten und Lehrerſchaft

für dir jetzige Regierung
B Eſſen 15 Dezember Drahtnachricht In eines

am 14 Dezember abgehaltenen Vorſtandsſitzung der Beamten und
Lehrerſchaft im rheiniſcheweſtfaliſchen Jnduſtriebezirk worin 409 906
höhere witttere und untere Reichs Stagts Provinz und Kom
unglbegamte Beamtinnen Lehrer und Lehrerinnen vertreten
waren wurde eine Entſchließung gefaßt in der ſich dieſe Vereini
gung entſchlaſſen hinter die gegenwärtige Regierung ſtellt jedoch
ſchnenſte Einberufung der Nationalverſammlung fordert Ferner
ſoll dahin gewirkt werden daß die Beamten und Lehrerſchaft bei
Apfſieng on Kandidaten genügend berügſtchtigt werde

Sie Leipziger Zeitung ſtellt ihr Erſcheinen ein
W B Leipzig 15 Dezember Drahtnachricht Wie WTVB

erführt wird die frühere Wnigliche Leipziger Zeitung am 31 De
zember ihr Erſcheinen als Amtsblatt einſtellen Ver agsrechte ſind
durch Kaufvertrag auf den Verlag der Leipziger Abendzeitung
übergegangen Dieſe wird am 11 Januar unter dem Titel Leipziger Jenens gls demokratiſche Bürgerzeitung erſcheinen

Die Bildung von Bürgerräten
greitet im ganzen Reiche in erfreulicher Weiſe weiter fort Nach
den beim Burgertat von GroßBerlin eingegangenen Mitteilungen
haben ſich ing wiſchen weitere Bürgerräte gebildet u a in Mün
hen Stuttgart Karlszuhe Dresden Halle Hannover ſowie in

zohlreichen anderen Städten im Reiche Hieſe Bürgerräte ver
folgen gemeinſam tait dem Bürgerrat von GroßBerlin das Ziel
le Bürgerkteiſe in der heutigen ſchweren Zeit zu ſammeln und
einteitlich mobil zu machen für die Wahrung der Rechte und
Intereſſen des deutſchen Bürgertums Der Bürgerrat von Groß
Berlin iſt gern be ſei der Bildung von Bürgerräten mit Rat
und Auskunft zur Seite zu ſtehen Die Avreſſe ſeiner Geſchäfts
ſtelle iſt Berlin W 5 Schiffvauerdamm 6/7 Tel Norden 8108
z9 329

Für das Verbleiben Dr Solfs
Hambutg 14 Dezember Der hamburgiſche Ausſchuß der

Kolonialbden tſchen hat heute folgendes Telegramm an die
Reichs leitung in Berlin abgeſandtDie heute zur Bildung des hamburgiſchen Ausſchuſſes der
Kotkonialbentſchen verſammelten Vertreter ſämtlicher deutſchen

Kolonien dinen die Reichsleitung dringend dafür einzutreten
daß der Staatsſekretär Solf die Leitung des Reichskolonialamtes
auch dann deibehält wenn er ſich veranlaßt ſehen ſollte aus dem
Kuswärtigen Amt auszuſcheiden Rur Solf erſcheint uns unter
den gegenwärtigen Verhältitiſſen geeignet die für das ganze Reich
hochwichtigen koloniglen Intereſſen bei den Friedensverhandlungen

wahrzunehmen

Geſetz zur Bildung einer freiwilligen
volkswehr

Berlin 14 Dezember
t Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und

Sicherheit iſt eine freiwillige Volkswehr zu bilden
Die Vollmachten zur Aufſtellung der Abteilungen

Dieſer Wolkswehe etleilt ausſchließlich Ser Rat Her Volks
heauftragten der auch die Zahl und Stärke der Abteilungen
feſtſetzt

n 4 Die Volksdehr vnterſteht ausſchließlich dem Rat der
Volkabeauftragten Sie verpflichtet ſich zur ſozigliſtiſchen
demokratiſchen Republik durch Handſchlag J

werden nur Freiwillige
auſ genommen gußerhalb des Rahmensdes Heere hehen Gerichtliche und Diſziplinarverhält
niſſe werden noch geregelt

5 Hie Freiwilligen wählen ihre Führer
ſe 1b ſt und zwar ettog 100 Frefwillige Hundertſchaft einen
Führer und drei Zugführer Mehrere Hundertſchaften
bilden eine Abteiling und wählen den Abteilungsführer und
den Stab Jhm ſteht ein Verirauensrat von fünf Frei
willigen deratend zut Seite

K Jeder Freit
über ſeinem ſelsſg

7 Für die Annahine de
a in der Regel Zurüglegung

körrerliche Rüſtigkeit
lät gerer einwandfteler Front

Tie Freiwilligen haben zun
23 Tagen zu leiſten
ſind ſie zunächſt auf ſe
lichtung kann nach Klauf dieſer Zeit von
Monaten verlängert werden J Löſung des Die
derhältniſſes iſt bei ſchwerer ung der durch dasſelbe
Hegründeten Pflichten zuläſſig e erfolgt durch den Ab
teilung führer unter Juſtitmmung des Vertrauensr

g Die Freiwilligen ind auszurüſten zu bewaffner
unterzubringen Wegen vef rer Kleidung und Abzeiche

Hleibt Beſtimmung ver rvbeholten Die Gebührniſſe und Ver
ſorgungsanſprüche werden noch feſtgeſetzt iher erworbene
Verſorgungsanſprüche bleiben beſtehen

10 Das preußiſche K M hat mit Zuſtimmung des Rates
der Volksbednnftrogten di f lichen Ausführungsbeſti
nungen zu erlaſſen

Der Rat der Volksbeauftragten
Ebert Hagſe Scheidemann Dittmann

v Barth

es

chſt eine Probezeit von
iro ihre Geeignerheit feſtgeſtellt ſ
Monate zu verpflichten Die

Landsberg

Keform Her militäriſchen Strafrechtspflege
Berlin 14 Dezember Die veränderten Verhältniſſe die

durch die Umwälzungen im Deutſchen Reiche eingetreten ſind
haben auch eine Umänderung der geſetzlichen Beſtimmungen über
die Militärſtraftechtspflege erforderlich gemacht Eine gänzliche
Amarbeitung der Geſetze war bei der gebotenen Eile nicht möglich
Die pon der Reichsregierung mit Geſetzeskraft erlaſſene Verord
nung betreffend die einſtweilige Aenderung der Militärſtraf
gerichtsordnung des Einführungsgeſetzes dazu und des tit

afgeſetzbuches beſchrättkt ſich daher darauf neben einigen Je
eungen die ſich mit Nottvendigkeit aus dem Uebergang der Stga
gewalt auf eine andere Regierung ergeben Härten der Militär
rafgerichtsordnung zu beſeitigen und den veränderten Umſtänden
entſprechend eine Weitergehende Mitwirkung ver Vertrauensleute
der Soldaten Soldatentäte an der Rechtſprechung vorzuſehen
Hie weſentlichen Beſtimmungen Knd jolgende Die niedere Ge
richtsbarteit deren Ausübnng auf Uederkretung und leichte Ve
Hebensfälle veſchränkt tegr und abgeſehen von der Mitwirkung de
Gerichtoſchreibers ausſchließlich durch Offiziere erfolgte fällt fort
nd wird durch das für Sträfverfügungen vorgeſchriebene Ver
ahren erſeht Dadurch wird regelmäßig eine weſentliche Vere
zachung und Beſchleunigung ermsglicht ReckS der tiet ohne daß der notige
hat dem Beſchuldigten entgogen wird da dieſer durch Einſpruch

Perſonen
eenge von Sol

nikann In dieſen Fällen ort t raffahren überhaupt en werde t iſt demvielempfundenen Bedürfnis Rechnung bei leichtere
Straſtaten den ſtarren Grundſatz der t en Legalität zu

en wonach auch die gerin i
z geahndet werden mr

ſelbſt beſtraft wird Die Verteit
daß ſich der Beſch
wie bisher nach Abſchluß rm
ſtandes eines Perteidigers bedienen darf Als Verteidiger
darf künftig jeder bei einem deutſchen Gericht zugelaſſene Rechtsanwalt auftreten Bei
Unterſuchungshandlungen muß ferner einem der gewählken Ver
trauensleute der Soldaten Soldatenratsmitglied auf Verlangen
geſtattet werden zugegen zu ſein in der Hauptverhandlung auch
zugunſten der Angeklagten vor dem Schlußwort zu ſprechen Jn
den erkennenden Gerichten Kriegs und Oberkriegsgericht Serden
die nichtjuriſtiſchen Richter durch die Vertrauensleute

Soldatenräte gewählt Hierbei iſt aber vorgeſehen daß je
nach Beſetzung ein oder zwei Mitglieder ſich in der entſprechenden
Dienſtſtellung befinden müſſen wie der Angeklagte Die Oeffent
lichkeit der Verhandlung ſoll nur noch wegen Gefährdung der

dahin erweitert worden
es Verfohrens nicht erſt

ittelungsperfahrens des Bei

Sittlichkeit oder bei einer Verhandlung wegen Verrates tritärt
ſcher Geheimniſſe alſo nicht mehr wegen Gefährdung militärdienſt
licher Intereſſen und nicht mehr allgemein wegen Gefährdung der
öffentlichen Ordnung ausgeſchloſſen werden dürfen

Die Karlsbader wollen eine Republik bilden
Wien 14 Hezember Dem Neuen Wiener Tageblatt

wird aus Karlsbad gemeldet daß der Stadtrat von Karls
bad ſich an den Präſidenten Wilſon gewandt habe mit der
Pit e Karlsbad möge in Anbetracht ſeines internationalen
Charakters als Republik unte
erklärt werden

r amerikaniſcher Oberhoheit

Hie ſpaniſche Regierung gegen den Prinzen Ratibor
Bern 14 Dezember Temps bringt eine Meldung

des Madrider El So wonach die ſpaniſche Regierung eine
Rote nach Berlin gerichtet habe daß der deutſche Geſandte
Prinz Ratibor in Madrid nicht genehm ſei Nach Eintreffen
der deutſchen Antwort wirde die ſpaniſche Reg erung de
Prinzen Ratibor und dem Miijtärgttache alle
gen zur Rückreiſe verſchaffen

un

Exkeichterun

Halle und Umgebung
e Den 16 Dezember 1918

Deutſchöemokratiſche Partei
Gründungsverſammlung der Orts g

N ikolau se

ruppe Halle
Jnmt großen Saale des fand Sonntag vor

mittag gut beſucht die Gründungsverſammlung der deutſchdemo
kratiſchen Partet Ortsgruppe Halle ſtatt Herr Juſtizrat Wolf
gang Herzfeld der langiährige Vorſitzende des halliſchen
Vereins der Fortſchrittlichen Volkspartei legte in ſeiner Be
grüßungsrede dar daß die deutſchdemokratiſche Partei nicht die
Fortſetzung irgend einer alten Partei ſondern ein neues
Parteigebilde ſein wolle herausgeboren aus der neuen Ent
wicklung der Verhältniſſe unſeres Vaterlandes und berufen zur
Löſung neuer Aufgaben Aus ſolchen Erwaggungen hereus ſeien
denn auch ſowohl die Vorſitzenden des Vereins der Fortſchritt
lichen Volkspartei wie des Nationalliberalen Vereins zu dem
Entſchluß gekommen in der neuen Partei Führeramt einem
neuen Manne zu überlaſſen Die erſte Aufgabe die die Ver
ſammlung erledigen hHabe ſei darum die Wahl eines neuen
Vorſitzenden Zur proviſoriſchen Leitung der Verſammlung ins
beſondere der Wahl des Vorſtandes wurde ſodann Herx Redakteur
Brinkmann gewählt mit dem die Herren Parteiſekretär
Dornblüth und Oberingenieur Minne r das Buregu bildeten
Herr Brinkmann führte kurz aus daß die Vorſtände des Vereins
der Fortſchrittlichen Volkspartei und des Nationalliberalen Ver
eins in Jängeren Verhandlungen ſich darin geeinigt haben 77
Herren Damen als lieder des engeren Vorſtandes dem
die Beſorgung der Parteigeſchäfte obliege zu präſentieren Als

künftiger Parteiführer werde Herr Rechtsan
walt Dr Schreiber lebhafte Zuſtimmung vorgeſchlagen

bei zahlreichen Gelegenheiten in
hervorgetreten ſei die ſein
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ng der Verſammlung
Herr Parteiſekretär Dornblüth we ich in einem nachdrück
lichen Appell an die Verſammlung im ereſſe des Gedeihens
der Partei und im Jntereſſe des kraftvollen und ſegensreichen
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Herr Delius b l küber daß der Wahlkampf ſeh erf geführt werden
ders auch nach rechts hin Beifall wenn die große
Partei Eroberungen im Volke machen wolle Der Redner n
nun nähere Ausführungen über

die Richtlinien der deutſchen demokratiſchen Partei
die für ein Flusblatt bearbeitet und den weiteſten Kreiſen zu
ne gemacht werden ſollen Dieſe Richtlinien ſind kurz jol
gende
Anerkennung der Republik als künftige Staatsform
fortige Wahl für die Nationalverſammlung und deren alsbalt
Einberufung Dieſe hat die verfaſſungsmäß undlagen
künftigen Deutſchlands zu veſchließen Bekämpfung jeder Bit
und jeder Klaſſenherrſchaft Bereitſchaft zur Antkerſtütz
jetzigen Regierung zur Aufrechterhaltung der Ord
heit in Deutſchland
wirtſchaftlicher Art Die Partei verwirft ſede Machtpolittk Wir
wollen mit allen Völkern in Frieden und Freund ſchaft ler
Aenderung des Heerweſens Herabminderung der Dienf
Für Völkerbund und internationale Schied gerichte
kechtigung des Handelsverkehrs aller Nationen Reform de
matiſchen und könſularen Dienſtes Allgemeines gleiches gehe
und unmittelbares Wahlrecht für Reich Staat und Gemeinde für
alle männlichen und weiblichen Staats angehörigen vom 20 L
jahre an Eine parlamentariſche Regierungsform Gle
aller Staatsbürger Bekämpfung aller Abſplitterungsverſuche r
Reiche Verringerung der Zahl der Einzelſtagten w
nicht die Sonderart der Voltsſtämme das anders erſordert Völlige
Freiheit der Perſon Verſammlungsfreiheit Preßfreiheit un
ſchränktes Vereinigungsrecht Re e Gleichſtellung aller B
und Bürgerinnen Geſetze zur Regelung der Arbeiter 2
ſtellten und Beamtenrechte Aufhebung aller Ausnahm
Aufrechterhaltung und Sicherheit des Privateigentums
währ für die Einhaltung der Verpflichtungen des S
der Sicherheit der Kriegs und Staatsanleihen der 3
Gehälter und Ruhegehälter Gründliche Reform der S
gebung unter grsßtmöglicher Exrfaſſung der Kriegsgewi
Steigende Vermögensabgabe Ausbagu der Vermögens And
ſchaflsſteuer Beſſere Erfaſſung der Einkommenſteuer fh
aller Steuervorrechte Durchgreifende Beſoldungsreformm
Beamten Ausbau der ſozialen Geſetzgebung auf internation
Grundlage Abbau der jetzigen Zwangswirtſchaft Hilfe für
Wiederaufrichtung des ſelbſtändigen Mittelſtandes in Stadt
Land aus Stagtsmitteln Eintreten für die Anſprüche der K
teilnehmer und Kriegsbeſchädigten Großzügige Boden und 2
nungsporitik Stärkung des mittleren und kleineren Grundbeſi
Verhinderung weiterer Bindung des Großgrundbeſitzes durchkommiſſe Aufteilung von Grohgrunbreſih und Stagtsgütern

Plan mäßige Vaſedelung von Lgadarbeitern Uebernahme tnſtrieller Betriebe die hierfür geeignet ſind durch den Stant
Trennung von Kirche und Staat unter Schonung der beſonde
Intereſſen der Kirche Ausbau des Schulweſens Und Aufſtieg der
Begabten ohne Rückſicht auf Vermögen und Herkunft

Jn der Ausſprache erklärte Herr Profeſſor Dr Deutſch
ſtändnis mit dieſen Richtlinien bemerkte

daß erſt unſer Wirtſchaftsleben wieder hergeſtellt werden
ehe an die Sozialiſterung gedacht werden Knnte Der Wahlke
ſei nach rechts und links zu führen Der Stagtsſinn ſei zu fo
Ein Egoismus mache ſich breit der alles überſchreitet S
Profeſſor Dr Abderhalden weiſt darauf hin daß das
gramm der rechtsſtehenden deutſchnationalen Volkspartei
Schutz der Religion in Kirche und Schule fordere Die Tret
von Kirche und Staat habe aber mit dem Religionsunterrich
der Schule gar nichts zu tun der könne trotzdem erteilt
Auch Herr Profeſſor Dr De u tſchbein iſt der
der Religionsunterricht in der Schule beibehalten werden
wenn man ihn aus erziehlichen en für erforderlich era
Aber die Trennung von K komme der Kirche
dem Staate zugute itont die Notwendigkeit
Das Programm der rechtsſte
was die deutſche demokratiſche
aber daß die Konſervpativen bis
Heutigen unter dem Zwange der
rungen getan haben Von den
ſozie Partei die g r

n nicht gewinnen und

nd erforderlich Großer27
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Damit hatte die Verſammlung i
ſich noch eine Vorſtandsſizung an

ſchen

Verſtenerung von Mietsvertrssen uſw
gewieſen 1 daß die Verſteuerung der im Ja
geweſenen Mief Pacht Jagdpacht Verkt
mieter Verrächter mittelſt Verzeichnis v
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